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VORWORT 

Es ist eine ganz junge Gemeinde, die 
christliche Gemeinde in der nordgrie-
chischen Stadt Thessaloniki 
(„Saloniki“). Erst vor wenigen Jahren 
hatte der Apostel Paulus die Gemeinde 
durch seine Predigt ins Leben gerufen. 
Inzwischen ist Paulus, der Gründer und 
geistliche Leiter, weitergereist. Und 
schon bald gibt es Streit: Die Mitglie-
der der jungen Gemeinde in der pulsie-
renden Stadt bekommen zu spüren, 
wie schwierig das ist, Orientierung und 
einen guten Kompass zu behalten in 
einer (schon damals) komplizierten 
Welt voller Herausforderungen, Kon-
flikte und Uneindeutigkeiten. 
Paulus versucht mit einem Brief, die 
Christen und Christinnen in Saloniki zu 
ermutigen und Orientierung zu ver-
mitteln. „Prüft alles“, so schreibt er. 
Tatsächlich: „alles“? Ja, so steht es da. 
Für Paulus gibt es offenbar in einer 
christlichen Gemeinschaft keine Denk-
verbote. Jede Meinung, jede Überzeu-
gung, jede neue Idee verdienen es, 
geprüft zu werden.  
Aber nach welchem Maßstab kann 
eine solche Prüfung geschehen?  
 
 
 
 
 

 
Wie kann eine christliche Gemein-
schaft gute und weniger gute Gedan-
ken und Werte auseinanderhalten? Für 
Paulus ist klar: Der entscheidende 
Prüfmaßstab für christliches Denken 
und Tun ist die Liebe, die Nächstenlie-
be. Liebe nicht im Sinne eines romanti-
schen Gefühls. Das gibt es auch, und 
das ist wunderbar. Aber wenn Paulus 
an anderer Stelle schreibt: „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Kor. 
16,14 – übrigens, vielleicht erinnert Ihr 
Euch, die Ökumenische Jahreslosung 
für 2024!), dann meint das Liebe als im 
Alltag gelebten Respekt – Respekt für 
die Bedürfnisse meiner Mitmenschen 
und Mitgeschöpfe. 
Liebe als Solidarität, als Mitmensch-
lichkeit, als Bewusstsein für den Wert 
und die Bedürfnisse des oder der ande-
ren: Das ist der Prüf-Maßstab für 
christliches Denken und Handeln. In 
diesem Sinne gilt: „Prüft alles und das 
Gute behaltet.“  
Auch, wenn am 23. Februar ein neuer 
Bundestag gewählt wird. Auch da wer-
den wir als Wahlberechtigte vor der 
Aufgabe stehen, in einer komplizierten 
und herausfordernden Zeit die Mei-
nungen, Ideen und Konzepte der politi-
schen Parteien zu „prüfen“ und eine 
möglichst gute und verantwortliche 
Wahlentscheidung zu treffen. 
Keine einfache Aufgabe. Aber ich bin 
überzeugt: Es ist wichtig, dass wir von 
unserem Wahlrecht Gebrauch machen. 
Und es ist wichtig, sorgfältig zu prüfen, 
welcher politischen Gruppierung wir 
als Christen und Christinnen unsere 
Stimme geben wollen.  
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Die Jahreslosung gibt uns den Prüf-Maßstab 
vor: Welcher Partei trauen wir am ehesten 
zu, mit ihrer Politik Werte wie Respekt, Soli-
darität, Mitgeschöpflichkeit und Menschen-
würde in unserer Gesellschaft und in einer 
komplizierten Welt Geltung zu verschaffen? 
Keine einfache Frage, zugegeben. Aber eine 
wichtige Erinnerung, dass scheinbar einfache 
Parolen zu kurz springen.  
 
Herzlich grüßt Ihr / Euer  

 
Es gibt Gründe, die Zulassung zum Abendmahl mit der Feier der Konfirmation zu 
verbinden. Aber es gibt noch mehr gute Gründe, auch Kinder, die (noch) nicht 
konfirmiert sind, zum Abendmahl einzuladen. 
 

Zu dieser Überzeugung sind die Mitglieder des Presbyteriums unserer Kirchenge-
meinde bei ihrem ersten Treffen im diesem Jahr gekommen. Deshalb hat das 
Presbyterium einstimmig beschlossen, ab sofort auch Kinder zum Mitfeiern des 
Abendmahls in der Johanneskirche einzuladen. Um das zu ermöglichen, wird das 
Abendmahl in unserer Kirche in Zukunft ausschließlich mit Traubensaft gefeiert. 
 

Damit feiert auch unsere Gemeinde das Abendmahl so, wie es in unseren Nach-
bargemeinden schon seit längerer Zeit üblich ist. 
 

Eine ausführlichere Darstellung der Gründe, die das Presbyterium zu seiner Ent-
scheidung geführt haben, veröffentlichen wir in der nächsten Ausgabe unseres 
Gemeindebriefs. 

 

Gisbert Biermann,  

Pfarrer und Vorsitzender des Presbyteriums 

AB DIESEM MONAT AUCH IN FRÖMERN: 
ABENDMAHL MIT KINDERN 
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Das parteiunabhängige Bündnis für De-
mokratie in Fröndenberg hat dieses Jahr 
schon zwei beeindruckende und erfolg-
reiche Aktionen durchgeführt, eine da-
von ist noch in vollem Gange und sucht 
weitere MitstreiterInnen. 
Die erste Aktion am 26. Januar 2025 
wurde von mehr als 30 Personen beglei-
tet und etliche davon haben tatsächlich 
Hand angelegt:  
Das Bündnis hatte aufgerufen, die Pog-
rom-Gedenksteine - auch Stolpersteine 
genannt - zu reinigen. An insgesamt 4 
verschieden Stellen wurden 23 der ins-
gesamt 24 in Fröndenberg verlegten 
Messingsteine gesäubert, poliert und 
die dort erwähnten verschleppten und 
fast alle ermordeten MitbürgerInnen 
mit Rosen geehrt.  
Dies geschah am Vortag des Holocaust 
Gedenktages, der bekanntlich am 27. 
Januar gefeiert wird als Erinnerung an 
die Befreiung des Vernichtungslagers 
Ausschwitz durch die Rote Armee 1945. 
Das Grauen wurde erneut, vielleicht 
zum letzten Male, durch die 103 jährige 
Überlebende Margot Friedländer sehr 
beeindruckend zu Beginn der ARD Tage-
schau am selbigen Tag beschrieben, 
auch sie machte deutlich:  
Nie wieder darf so etwas geschehen. 
Gleichzeitig trugen einige der Beteilig-
ten der Putzaktion selbsthergestellte 
Andreas-Kreuze mit sich, die unter-
schiedlichen Aufschriften hatten: 
Demokratie braucht keine Alternative, 
Unser Kreuz hat keine Haken, Frönden-
berg bleibt bunt, Freiheit statt Hass und 
Gewalt, Nie wieder ist jetzt und einige 
andere. 

Bei der anschließenden Teilnahme im 
Gottesdienst in Frömern stellte das BfD 
außen viele Kreuze an die Mauern der 
Johanneskirche, informierte die Besu-
cher über die Aktion und bot im An-
schluss Interessierten an, Kreuze anzu-
fertigen mit einem selbstgewählten 
Spruch und sie innerhalb von ca. 14 
Tagen geliefert zu bekommen.  
Die Kreuze sind in verschieden Größen 
erhältlich, von ca. 0,5 m bis zu ca. 3 m 
wobei ca. 1 m Höhe die typische Wahl 
ist. BfD Freiwillige bemalen die Hölzer 
und schreiben den Wahltext drauf. 
Hölzer und Farbe haben wir mittlerweile 
genug, aber es fehlen noch mehr Mit-
streiterInnen für Demokratie, Freiheit, 
Vielfalt, Toleranz und Nächstenliebe. 
Möchten Sie ein Kreuz haben und das 
auch sichtbar aufstellen (auf privatem 
Gelände wohlgemerkt) möge sich bitte 
melden auf der Webseite unseres Bünd-
nisses oder bei den vielen  
Koordinatoren. 
Wer darüber hinaus bei uns überhaupt 
mitmachen möchte, ist ebenfalls gerne 
gesehen. Die Aktiven haben ihre eigene 
WhatsApp Gruppe und treffen sich je-
den 3. Dienstag des Monats an unter-
schiedlichen Orten; die nicht so Aktiven 
nur per WhatsApp Gruppe und bleiben 
so im Bilde und unterstützen so. 
Die erwähnte Plattform zum Austausch 
über geplante Aktivitäten findet in die-
ser WhatsApp-Gruppe statt: https://
chat.whatsapp.com/
IrprcxzItRYIyLpDRMCTE4 - wer mag, 
kann gern direkt beitreten.  
 
 

KREUZ-AKTION DES BÜNDNISSES FÜR DEMOKRATIE  

https://www.google.com/url?q=https://www.google.com/url?q%3Dhttps://chat.whatsapp.com/IrprcxzItRYIyLpDRMCTE4%26amp;sa%3DD%26amp;source%3Deditors%26amp;ust%3D1724324663201704%26amp;usg%3DAOvVaw19sohz5dYEJ5rX7Z-sHvEU&sa=D&source=docs&ust=1724324663210131&usg=AO
https://www.google.com/url?q=https://www.google.com/url?q%3Dhttps://chat.whatsapp.com/IrprcxzItRYIyLpDRMCTE4%26amp;sa%3DD%26amp;source%3Deditors%26amp;ust%3D1724324663201704%26amp;usg%3DAOvVaw19sohz5dYEJ5rX7Z-sHvEU&sa=D&source=docs&ust=1724324663210131&usg=AO
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Die Medien haben erfreulicherweise in 
den letzten Tagen sehr ausführlich über 
unsere Aktionen berichtet.  
Wir möchten, wir müssen wachsen, um 
die Demokratie zu stärken! 
Wichtiger aber ist dies nicht nur bei den 
Wahlen, sondern stetig zu machen!  
Sich immer wieder zu erinnern, wie 
wertvoll eine Demokratie trotz aller 
Schwierigkeiten ist. 
Denn: Wer in der Demokratie schläft, 
wird in der Diktatur aufwachen! 
Daher bitten wir Sie, das Bündnis für 
Demokratie zu unterstützen! 
Die Kontakte finden Sie weiter unten. 
Gerne stehen wir, wenn erwünscht so-
gar persönlich, für weitere Informatio-
nen bereit, um über unser Bekenntnis 
zu diskutieren: 
  

Das Bündnis für Demokratie in Frönden-
berg möchte Demokratie und Vielfalt 
mit Menschen aus Fröndenberg in Frön-
denberg stärken und fördern.  

Dazu macht es die Thematik mit weitem 
Blick bekannt und vernetzt zivilgesell-
schaftliche Gruppen und Personen. Es 
schafft ein Bewusstsein für die Bedeu-
tung der einzelnen Personen mit ihrer 
Stimme in unserer freiheitlich-
demokratischen Grundordnung. Grund-
lage ist ein positives Menschenbild, das 
einen wertschätzenden Umgang voraus-
setzt und Haltung zeigt. Es stellt sich 
extremistischen Tendenzen entgegen 
und entlarvt sie. 
 

Vielen Dank! 
Im Namen des Bündnisses: 
 

Diane Bruners, Karin Eckei, Micha Klesse
-Arndt, Fatih Asil, Sebastian Richter,         
Rebecca Mann, Thomas Faltin, Dr. An-
dreas Hennemann, Norbert Zimmering, 
Jochen Hänel, Reinhard Reinartz 
 

kontakt@froendebergfuerdemokratie.de  
https://froendenbergfuerdemokratie.de/                                                                                                                             
www.facebook.com/froendenbergfuerdemokratie                                                                                                                             

www.instagram.com/froendenbergfuerdemokratie        

 
 
 
Am Sonntag, dem 30. März 2025 startet die nächste Kirche Kunterbunt bei  
uns im Gemeindehaus. Ab 10:30 Uhr geht es los mit vielen, unterschiedli-
chen und vielfältigen Angeboten. Die ganze Familie ist eingeladen eine gute 
gemeinsame Zeit zu verbringen. Aber auch Einzelpersonen sind herzlich 
eingeladen Gemeinschaft zu erleben, Inspirationen zu bekommen, wer mag 
kreativ zu werden und mit anderen ins Gespräch zu kommen. Es ist für je-
de/n etwas dabei. Ein kleiner Feierteil rundet den inhaltlichen Teil ab. Zum 
Schluss sind alle herzlich zu einem kleinen gemeinschaftlichen Mittagessen 
eingeladen. 
 

 Das Team Der Kirche Kunterbunt freut sich auf Sie und Euch  

KIRCHE KUNTERBUNT 

mailto:kontakt@froendebergfuerdemokratie.de
https://froendenbergfuerdemokratie.de/
http://www.facebook.com/froendenbergfuerdemokratie
http://www.instagram.com/froendenbergfuerdemokratie
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 FRAUENABENDKREIS 

 
6. März     Weltgebetstag Vorbereitung  
 
7. März     WGT Gottesdienst in der Johanneskirche 18.00 Uhr  
                   anschließend im Gemeindehaus Gespräch und Landesinformationen  
 
3. April      Ostern ist das  " Fest der Eier"  
 
Ich wünsche einen guten Start ins neue Jahr und freuen uns auf den Frühling!  
 
Viele liebe Grüße  
 
Ihre Euere  
 
 Renate Krämer 
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Um Werte wie Solidarität und Mitmenschlichkeit wird es auch am 23. 
Februar gehen, wenn die Konfirmandinnen und Konfirmanden mit der 
Gemeinde ihren Vorstellungsgottesdienst feiern werden. Der Gottesdienst 
in der Johanneskirche beginnt an diesem Sonntag um 11 Uhr und steht 
unter der Überschrift „Gemeinschaft“. Die Konfis selbst haben dieses  
Thema gewählt und freuen sich auf viele interessierte Besucher und  
Besucherinnen.  
                                                  Herzliche Einladung!  

„Kia orana“, mögt ihr ein langes und erfüll-
tes Leben haben. So grüßen die Frauen zu 
Beginn alle, die rund um den Globus den 
Weltgebetstags-Gottesdienst feiern. Mit 
einer lebensbejahenden Einstellung trotzen 
die Cookies (wie sie sich selbst nennen) viel-
fältigen Problemen, die sich teilweise auch 
in der Gottesdienstordnung wiederfinden.                                                                  
Verantwortlich für die Gottesdienstordnung 
sind für 2025 christliche Frauen von den 
Cookinseln, einer Inselkette im Südpazifik. 
Die Christinnen der sehr kleinen und weit 
verstreut liegenden Inseln stellen den Psalm 
139 ins Zentrum ihres Gottesdienstes. Sie 
laden ein, die Wunder der Schöpfung zu 
sehen und ihnen nachzuspüren und die 
Freude darüber zu teilen. Sie schreiben aber 
auch: „Gott geht mit uns in die Finsternis 
am Grund des Ozeans, wo es kein Licht 
gibt.“ Das ermöglicht ihnen, Verletzungen 
und Kränkungen standzuhalten, mit Krankheiten und Bedrohungen umzugehen.                                                     

„Wunderbar geschaffen“  so lautet das Motto für den Weltgebetstag am 7. März 2025. 

VORSTELLUNGSGOTTESDIENST DER  
KONFIRMANDEN UND KONFIRMANDINNEN 
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FRAUENHILFE 

Liebe Frauen!  
 
Die Frauenhilfe trifft sich wie immer jeden vierten Mittwoch im Monat   

um 15:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus! 
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JAHRESLOSUNG 2025 

26.02.                 Vortrag Jochen von Nathusius: Die letzten deutschen Kaiserinnen 

 26.03.                 Reflexion über den Weltgebetstag 

 23.04.                 Lesung  Frau Jacobs-Osafo 

Herzliche Einladung zum  

Weltgebetstags-Gottesdienst  

am 07. März 2025 um 18 Uhr  

in der Johanneskirche! 
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Zu Beginn sangen wir aus dem Lied: 449 Die güldene Sonne und Pastor Biermann 
hielt eine Andacht zum Thema: Gott - unsere Sonne. 
Renate Krämer gab einen Bericht zum letzten Jahr und verlas auch einen kurzen 
Auszug aus den Protokollen des letzten Jahres. 
Wir sind mit 147 Mitgliedern die stärkste Gruppe in der Gemeinde.  Im letzten 
Jahr sind 5 neue Mitglieder aufgenommen worden und 4 sind verstorben. 
Zum Gedenken an die Verstorbenen: Ingrid Fröhlich, Ingeborg Langer, Renate 
Lausberger und Edith Schlägel  erhoben sich Alle von den Plätzen und  Pastor  
Biermann sprach ein kleines Gebet. 
Brigitte Leider gab den Kassenbericht und die beiden Kassenprüferinnen Brigitte 
Bublitz und Margret Brand bescheinigten eine gute Kassenführung. Danach wurde 
dem gesamten  Vorstand Entlastung erteilt. 
Renate Krämer konnte einige langjährige Mitglieder ehren, dies waren: 

• Für 30 Jahre Christa Fälker 
• Für 40 Jahre Doris Hillebrand, Gerda Schulte, Ellen Friebel und Erika Plöger 
Außerdem wurde Beate Kleemann geehrt, die nach 16 Jahren als Bezirksfrau ihre 
Aufgabe niederlegte.  
Sie zieht nach Hemmerde, bleibt aber weiterhin uns als Mitglied erhalten. 
Nach Kaffee und Kuchen, der uns von Renate als Abschiedsgeschenk  

gereicht wurde, ging die Versammlung weiter. 
Da Renate ihren Vorsitz in jüngere Hände geben will, stand eine Wahl an und Gis-
bert Biermann wurde zum Wahlleiter erklärt. 
 

FRAUENHILFE FRÖMERN  
Protokoll der Jahreshauptversammlung am 22.01.2025 
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Im Vorfeld wurden schon einige von Uns angesprochen und es hat sich ein Team 
zusammengefunden, wie folgt: 

Vorstandsduo: Sabine Behmenburg und 
Barbara Stein-Rossberg 
Kassiererin:  Brigitte Leider (ist noch wei-
terhin im Amt) 
Ute Weber als Schriftführerin und Kü-
chenteam 
Anne Büscher als stellvertretende Schrift-
führerin und Küchenteam 
Maria Grollmann für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit,  sowie Webangelegenhei-
ten 
Brigitte Bublitz als Beisitzerin und  
Küchenteam 

Da keine weiteren Frauen sich zur Wahl stellten wurde vom Wahlleiter gefragt ob 
eine geheime Wahl gefordert wird. Dies war nicht der Fall. 
Pfarrer Gisbert Biermann schlug dann vor, den gesamten Vorstand im Block zu wäh-
len, dies erfolgte ohne Gegenstimmen. Alle Gewählten nahmen die Wahl  an. 
Im Anschluss  musste die Wahl neuer Kassenprüferinnen erfolgten, da 
Margret Brand schon 2mal dabei und Brigitte Bublitz jetzt im Vorstand ist .  
Im nächsten Jahr wird ausnahmsweise eine Kas-
senprüferin neu gewählt, um danach wieder in 
den 2-jährigen Rhythmus zu gelangen. 
Petra Götte und Erika Schulte-Niermann wurden 
vorgeschlagen und auch einstimmig gewählt. 
Nach der Wahl nahm das neue Führungsduo seine 
erste Amtshandlung vor: Renate Krämer wurde 
mit einem Blumenkorb und einem Geschenkgut-
schein geehrt und verabschiedet. Sie bleibt uns als 
Bezirksfrau für Beate Kleemanns Bezirk erhalten. 
Dann gab es zur Feier des Tages einen alkohol-
freien  Fruchtsecco vom neuen Vorstand. 
Barbara Stein-Rossberg verteilte an die Anwesen-
den das Jahresprogramm. 
Für Kaffee und Kuchen wurde kein Geld kassiert, 
es wurde um eine Spende für Renates Her-
zensprojekt die Partnergemeinde in Siebenbürgen  
gebeten. Dort soll ein Kinderhospiz errichtet werden. 
Zum Abschluss wurde das Lied 395 (Vertraut den neuen Wegen) gesungen und           
Sabine Behmenburg sprach noch eine kleine Andacht. 

Anne Büscher 
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DIENSTAGSFRAUEN 

Das Dienstagsfrauenteam  

Die Dienstagsfrauen treffen sich jeden 4. Dienstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Herzlich willkommen sind alle Frauen, die das Thema interessiert,  
die gerne in einer Frauenrunde Gespräche führen und die neue Kontakte knüpfen 
möchten.  
 
 
25.02.25      20 Uhr im Gemeindehaus Frömern 
                      Thema : Jahreslosung " Prüfen alles und behaltet das Gute." 
                      Referent: Gisbert Biermann  
 
25.03.25      20 Uhr  in der Johanneskirche Frömern  
                      Thema: Spiritueller Abend mit SEBA 
 
29.04.25      20 Uhr Gemeindehaus Frömern 
                    Thema: Himmelsscheibe von Nebra 
                     Es wird die Herkunft, die Bedeutung                    
                     und die Astronomie erklärt. 
                     Referentin: Barbara Kupka 
                     → Es sind auch interessierte Männer willkommen 
 
27.05.25     20 Uhr im Gemeindehaus Frömern 
                     Thema: Meditation über Dankbarkeit 
                      Referentin: Stephanie Brückner 
                      Entspannungstrainerin 
                      Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke, socken 

 
 

17.06.25      20 Uhr im Gemeindehaus im Kino 
                      Film: Dietrich Bonhoeffer 
                      Im Anschluss ist Zeit  
                      für eine Diskussion  
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GEBURTSHILFE IM WANDEL 

Die Partnerschaft zwischen dem Kir-
chenkreis Unna und Dar-es-Salaam 
besteht seit über 35 Jahren. Seit 2016 
engagiert sich der Evangelische Kir-
chenkreis Unna für eine geburtshilfli-
che Station in Dar-es-Salaam, Tansania. 
Seither haben zahlreiche Gemeinde-
mitglieder, Privatpersonen und Verei-
ne aus Frömern dieses Projekt großzü-
gig unterstützt – sei es durch Geld- 
oder Sachspenden. Dafür möchten wir 
herzlich Danke sagen! 
Die tansanische Kirche betreibt vielfäl-
tige soziale Einrichtungen, darunter 
auch im Bereich Bildung und Gesund-
heit. Zum Kirchenkreis Dar-es-Salaam 
gehören sechs geburtshilfliche Statio-
nen, deren Zustand oftmals erschre-
ckend schlecht ist. Die Ausstattung ist 
auf ein Minimum reduziert, und den-
noch leisten die Hebammen eine be-
merkenswerte Arbeit, indem sie Frau-
en vor, während und nach der Geburt 
begleiten. 
Im Jahr 2016 haben wir in Mtoni, ei-
nem Stadtteil von Dar-es-Salaam, einen 
Kreißsaal mit eingerichtet, jährliche 
Fortbildungen angeboten und das Per-
sonal geschult. Zudem besuchte ein-
heimisches Personal drei Mal Deutsch-
land, um das dort erlernte Wissen an 
ihre Kolleginnen in Tansania weiterzu-
geben. 
Doch im vergangenen Jahr zeigte sich, 
dass die Unterstützung in zwei anderen 
Kreißsälen des Kirchenkreises, die sich 
außerhalb der Großstadt befinden, 
sehr viel dringlicher ist. 
 
 

 In Mtoni stehen den Frauen mittler-
weile zwei renovierte staatliche Kran-
kenhäuser zur Verfügung, in denen sie 
ihre Kinder zur Welt bringen können. 
Nach intensiven Gesprächen mit unse-
ren Partnern vor Ort, dem Tansania-
Arbeitskreis, der Vereinigten Evangeli-
schen Mission und einem Vertreter der 
Evangelischen Landeskirche, fiel die 
Entscheidung, künftig zwei andere ge-
burtshilfliche Stationen des Kirchen-
kreises Dar-es-Salaam zu unterstützen: 
Mwarusembe und Mjawa, die etwa 
zwei Autostunden von Dar-es-Salaam 
entfernt liegen. Die Einrichtung sowie 
ein Großteil des Personals aus Mtoni 
werden dorthin verlegt. 
Meine Hebammenkollegin Michaela 
Pfeiffer und ich hatten Anfang Januar 
2025 die Gelegenheit, diese beiden 
Kreißsäle vor Ort zu besuchen. Die Be-
dingungen dort haben uns tief berührt: 
Unter schwierigsten Umständen kom-
men dort Kinder zur Welt. Umso mehr 
sind wir dankbar für die engagierten 
Partnerinnen und Partner in Dar-es-
Salaam, die unsere Unterstützung in 
dieser Übergangsphase mit großem 
Einsatz und Dankbarkeit annehmen. 
Wir blicken mit Freude zurück auf die 
vielen gesunden Kinder, die in Mtoni 
geboren wurden, und möchten uns für 
das Vertrauen und die Unterstützung 
herzlich bedanken. Wir bleiben über-
zeugt davon, dass Frauen während der 
Geburt eine gute Begleitung verdie-
nen. 
 



17 

Foto: Privat 

Alle Besuche und Aktionen seit 2017 
können auf unserem Blog unter https://
hebammentansania.blogspot.com/?
m=1 oder auf Facebook unter „Mtoni 
Unna Ward“ nachgelesen werden.  
Gerne möchten wir von unserer Reise 
und den aktuellen Entwicklungen be-
richten. Ein Termin folgt. 

Am Sonntag unseres Besuchs haben wir 
zudem einen Gottesdienst in unserer 
Partnergemeinde Temeke gefeiert. Wir 
überbrachten herzliche Grüße und nah-
men unzählige Grüße mit zurück nach 
Hause. 
Kwaheri, auf Wiedersehen!  
 

Anja Wulf 

https://hebammentansania.blogspot.com/?m=1
https://hebammentansania.blogspot.com/?m=1
https://hebammentansania.blogspot.com/?m=1


18 



19 

WANDERGRUPPE 

Helmut Krämer 

Zur Teilnahme an unseren einmal im Monat stattfindenden Wanderungen sind alle 
„jung“ gebliebenen Seniorinnen und Senioren herzlich eingeladen.  
Wir wandern jeweils am 2. Donnerstag im Monat und treffen uns um 14:30 Uhr 
und ab April um 15:00 Uhr am Gemeindehaus in Frömern. Vorgesehen sind Wan-
derungen in der näheren Umgebung und die Wanderstrecken in der Regel 6 bis 8 
Kilometer lang. 
 

Die Termine für die nächsten Monate: 
 

Donnerstag, d. 13. Februar 2025, um 14:30 Uhr 
Donnerstag, d. 13. März 2025, um 14:30 Uhr 
Donnerstag, d. 10. April 2025, um 15:00 Uhr 
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GOTTESDIENSTE  
im Februar und März  

  Frömern Dellwig Billmerich 

2. Februar 
Letzter So. 
nach 
Epiphanias 

9:30 
GD mit Abendmahl 
und Jubiläum: 90 
Jahre Männerkreis, 
mit Posaunenchor 
(Pfr. Biermann) 

  11:00 
Familiengottes-
dienst 
mit Kinderchor 
(Pfr. Müller & 
Team) 

9. Februar 
4. So. vor der 
Passionszeit 

9:45 
DLF-Radio-Blaulicht
- 
gottesdienst 
(Pfr. Janzen, Präd. 
Richter & Team) 

18:00 
GD Atempause 
(Präd. Hosang & 
Team) 

  

16. Februar 
Septu-
agesimae 

  11:00 
Familiengottes-
dienst 
(Team) 

9:30 
GD zum Kirchen-
tagssonntag mit 
Abendmahl 
(Pfr. Müller) 

23. Februar 
Sexagesimae 

11:00 
Vorstellungsgottes-
dienst der Konfir-
mand:innen 
(Pfr. Biermann & 
Team der  
Ev. Jugend) 

9:00 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Präd. Ruge) 

18:00 
Guten-Abend-
Kirche 
(Pfr. Müller & 
Team) 

2. März 
Estomihi 

11:00 
Popcorn-
Gottesdienst 
(Präd.in  
Borgschulte) 

  11:00 
Familien-GD 
(Ehrenamtsteam 
und Schlunz-
Team) 

Freitag, 
7. März 
  

18:00 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 

  15:30 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 

9. März 
Invokavit 

  18:00 
GD Atempause mit 
Abendmahl 
(Pfr. Müller & Team 
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GOTTESDIENSTE im März und April 

16. März 
Reminiszere 

18:00 
GD mit dem Team neue Gottesdienstformen und dem Chorprojekt 

23. März 
Okuli 

11:00 
Familiengottesdienst 

30. März 
Lätare 

10:30 
Kirche Kunterbunt (im Gemeindehaus) 

6. April 
Judika 

9:30 
Gottesdienst mit Abendmahl 
  

13. April 
Palmarum 

kein Gottesdienst – die Kirche ist schon 
umgestaltet für die KiBiWo! 

Freitag 
18. April 
Karfreitag 

15:00 
Gottesdienst mit Abendmahl 

20. April 
Ostersonntag 

9.30 
Gottesdienst mit Posaunenchor 
im Anschluss: 
Auferstehungsfeier auf dem Friedhof, mit Posaunenchor 

27. April 
Quasimodo- 
geniti 

11:00 
Gottesdienst 

Da der gemeinsame Gottesdienstplan für die Kirchengemeinden Frömern und 
Dellwig erst nach dem Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes entstehen wird, 
veröffentlichen wir für die Zeit bis zum Erscheinen des nächsten Gemeindebriefes 
an dieser Stelle nur die Gottesdiensttermine für die Kirchengemeinde Frömern: 

Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten ab dem 16. März finden Sie auf 
unserer Internetseite kirche-froemern.de und in der Tagespresse! 

CHORPROJEKT MIT KIM FRIEHS AM 16. MÄRZ 
 

Am 16. März ist es wieder soweit: Wir laden ein zum nächsten Chorprojekt in unser Gemein-
dehaus. Von 10 Uhr bis ca. 12.30 Uhr wird Kim Friehs mit allen, die mitmachen möchten, 
leicht singbare Chorsätze einüben. Im Gottesdienst um 18 Uhr wird der Projektchor dann im 
Gottesdienst in der Johanneskirche auftreten, der vom „Team neue Gottesdienstformen“ 
gestaltet werden wird. 
Weder Vorkenntnisse noch eine Anmeldung sind erforderlich, und natürlich ist die Teilnah-
me kostenlos. Alle, die Lust und Interesse haben, in einer Gemeinschaft zu singen und ihre 
Stimme auszuprobieren, sind herzlich willkommen! 
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Blaulichtgottesdienst 

(Live-)Radiogottesdienst des Deutschlandfunkes  
 

 

Die Notfallseelsorge im Kreis Unna und  

die Evangelische Kirchengemeinde Frömern laden Sie/Euch herzlich ein: 

 Im Einsatz! 
 

Für alle Einsatzkräfte aus Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei, 

Notfallseelsorge, Hilfsorganisationen,  

die Kirchengemeinde Frömern und alle Interessierten 

am 09.02.2025 um 9.45 Uhr 

(bitte pünktlich da sein, weil dann die letzten Absprachen mit den 

Verantwortlichen vom Deutschlandfunk gemacht werden) 

Evangelische Johanneskirche 

 Sybrechtplatz, 58730 Fröndenberg-Frömern   

Nach dem Gottesdienst:  

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Kirchkaffee ins Gemeindehaus, Brauerstrasse 5 
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WAFFELSTUBE 

 

Sie haben 
 

  defekte Elektrogeräte und Kabel 
 

 und wissen nicht wohin damit, dann bitte bei mir melden. 

Hole die Sachen ab, zerlege sie und überweise den Erlös an: 
 

Ambulanten Kinderhospizdienst Unna 
 

Danke sagt: 
 

Hans-Peter Fröschl 
Telefon: 02303-40582 

 
 

Kleine Einschränkung: bitte keine Großgeräte 

Zwei Mal findet die Waffelstube in diesem Halbjahr noch mal statt. 
Am Sonntag, dem 09. Februar und am Sonntag, dem 09.März 2025 gibt es ab  
14:30 Uhr frische Waffeln mit allem Drum und Dran. Der zweite Sonntag im April ist 
der Beginn der Osterferien und das ganze Gemeindehaus wird für die Kinderbibel-
woche vorbereitet.  
Wir gehen dann in die Sommerpause und starten am 14. September 2025. 
Wir freuen uns Sie und Euch bei den nächsten beiden Waffelstuben zu begrüßen 
und zu verwöhnen 
 

Ihr Waffelstuben-Team 
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Der Seniorenkreis trifft sich jeden 
ersten Mittwoch im Monat in der 
Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Frömern. Wir ha-
ben mal ernste und mal lustige The-
men und erzählen gerne. Jede und 
jeder ist bei uns herzlich willkom-
men. Der Gemeindebulli fährt nach 
vorheriger Anmeldung im Gemein-
debüro. 
Unsere nächsten Treffen sind für  
den 5. Februar, den 5.März und den 
2.April geplant. 

                                          

Barbara Eckei  

SENIORENKREIS  

20. März 2025 

http://5.März
http://2.April


32 



33 

WER-WO-WANN IM DORFGEMEINSCHAFTSHAUS 

 
Montags: Gruppe Raum Ansprechpartner*innen 

9 - 14 Uhr Pekip MuKi 
Familienforum Unna 
Kirstin Kettrup 

16 - 17 Uhr Yoga 1/3 Saal Birgit Uffelmann 
18 - 19 Uhr Wirbelsäulengymnastik Saal Ilka Jordan 
20 - 21:30 Uhr Frauenchor Dellwig 1/3 Saal Elke Hoffmann 

Dienstags:    

9 - 14 Uhr Pekip MuKi Familienforum Unna 
10:30 - 12 Uhr Französischkurs 1/3 Saal Barbara Stein-Rossberg 
16 - 17 Uhr Konfirmandenunterricht 1/3 Saal Gisbert Biermann 
17 - 23 Uhr Posaunenchor 2/3 Saal Gerald Herrmann 
18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume Zarah Gersdorf 
18 - 20 Uhr 
4.Di jeden Monats Dienstagsfrauen Saal Antje Lippert 

Mittwochs:    

9 - 11 Uhr Café Knirps 1/3 Saal Daniela Arntz 
9 - 14 Uhr Pekip MuKi Familienforum Unna 
19:30 - 20:30 Uhr Gymnastik Saal  
16 - 19:30 Uhr Kindergruppen Jugendräume Katharina Grügelsiepe 
15 - 17 Uhr 
4. Mi jeden Monats Frauenhilfe Saal Renate Krämer 
15 - 17 Uhr 
1. Mi jeden Monats Seniorenkreis Saal Barbara Eckei 

Donnerstags:    

10 Uhr Tagesmütter Saal Ilka Jordan/Tanja Dunker/ 

14:30 - 17 Uhr 
4. Do jeden Monats Bastelkreis 1/3 Saal Beate Kleemann 
18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume Zarah Gersdorf 
19:30 - 21:30 Uhr 
1. Do jeden Monats Frauenabendkreis Saal Renate Krämer 
18 - 20 Uhr 
3. Do im Monat Männerkreis Saal Willi Strathoff 

Freitags:    

9 - 12 Uhr Rückbildungsgymnastik MuKi Familienforum Unna 
18 - 20 Uhr Freaky Friday Jugendräume Katharina Grügelsiepe 

Samstags:    

alle 4 Wochen 
9 - 12 Uhr Konfirmandenunterricht 1/3 Saal Gisbert Biermann 

Sonntags:    

18 - 22 Uhr SPIRIT Jugendräume Zarah Gersdorf 

    

unregelmäßig Cello-Kurs Saal Janine Goth 
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     KIRCHENGEMEINDE FRÖMERN 
 Volksbank Unna e.G.   IBAN : DE68 4416 0014 1800 0551 05 

             BIC: GENODEM1DOR 
 

Bitte nicht vergessen, den Spendenzweck zu nennen! 
 

Gemeindearbeit, Senioren, Posaunenchor, Renovierung der Kirche,                    

Männerarbeit, Tansania, Siebenbürgen, Jugend, Patenkinder 

 

VEREIN ZUR ERHALTUNG UND FÖRDERUNG DER  
EV. JOHANNESKIRCHE FRÖMERN e.V. 

Sparkasse UnnaKamen IBAN: DE05 4435 0060 0000 0135 99  
                           BIC: WELADED1UNN         

      Volksbank Unna e.G.   IBAN: DE31 4416 0014 1801 015101 
                      BIC: GENODEDM1DOR         

 

SENIORENINITIATIVE FRÖMERN e.V. 
 Volksbank Unna e.G.     IBAN: DE17 4416 0014 1800 6937 01 

                   BIC: GENODEDM1DOR 
 
 

FÖRDERVEREIN „KINDERGARTEN ZUR WASSERBURG“ 
 Sparkasse UnnaKamen IBAN: DE89 4435 0060 0001 0167 16  

                    BIC: WELADED1UNN 

DIE SPENDENKONTEN  
DER EV. KIRCHENGEMEINDE FRÖMERN 

DANKE 
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Im Februar _____________________________________________ 

13.02.1940 Lore Hasenkamp, Kleibusch 4, Strickherdicke  
15.02.1940 Gerda Barthold, Bausenhagener Str. 11,Ostbüren 

22.02.1945 Helga Prang, Feldstr. 2, Ardey 
28.02.1953 Helmut Hillebrand, Im Schelk 15, Frömern 

03.03.1940 Gisela Albert, Ostbürener Str. 173, Ostbüren 
08.03.1942 Renate Krämer, Auf dem Spitt 9a, Frömern 

15.03.1935 Horst Kröger, Massener Str. 18, Unna 
28.03.1951 Erika Schulte-Niermann, Burgstr.30, Ostbüren 

15.04.1936 Gisela Otto, Am Birnbaum 8, Frömern 
23.04.1948 Magrit Lindenblatt, Tharloh 21, Frömern 

26.04.1949 Karin Löer, Dorfstr. 6a, Ardey 
 

Heidemarie Friedrich, 70 Jahre 
Heinz Lerch, 72 Jahre 
Sigrid Schläbitz, 78Jahre  
Udo Feldhaus, 73 Jahre 
Brigitte Bublitz, 73 Jahre 
Heinrich Hemke, 95 Jahre 
Christa Mau, 84 Jahre 
Friedrich Neuhaus, 90 Jahre  
Petra Bambach, 81 Jahre 
Heinrich Dahlhoff, 75 Jahre 
Gertrud Klein, 88 Jahre 
 

Helga Becker, 72 Jahre 
Roswitha Kruse, 83 Jahre 
Reinhard Boguslawski, 73 Jahre 
Johanne Ullrich,  86 Jahre 
Peter Klein, 79 Jahre 
Dieter Kleemann, 72 Jahre 
Edelgard Balks, 86 Jahre 
Edeltraud Lukas, 77 Jahre 
Elke Kirchner, 76 Jahre 
Renate Brämer, 71 Jahre 
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Im April ________________________________________________ 

Im März ________________________________________________ 

 

Gisela Richter, 81 Jahre 
Hans-Dieter Welzel, 80 Jahre 
Inge Wilke, 85 Jahre 
Hildegard Scheiler, 90 Jahre 
Reinhard Feller, 75 Jahre 
Eberhard Alfred Stephan, 88 Jahre 
Engeline Höhling, 86 Jahre 
Friedrich-Wilhelm Robbert, 70 Jahre 
Irmtraud Schürrle-Winkelhardt, 86 Jahre 
Egon Röwekamp, 84 Jahre 
 

Anneliese Plaas, 70 Jahre 
Monika Fachinger, 74 Jahre 
Ute Heckmann, 73 Jahre 
Walter Froelich, 88 Jahre 
Hans-Dieter Kleinefinke, 87 Jahre 
Friedrich Hohmann, 75 Jahre 
Heinrich Fälker, 88 Jahre 
Erika Ploeger, 86 Jahre 
Heinz Wohlgemuth, 97 Jahre 
Dagmar Frigge  72 Jahre 
Heinrich Henkemeyer, 82 Jahre 
Dieter Thorndorf, 87 Jahre 
Heinrich Haßlei, 86 Jahre 
Helmut Mülle, 70 Jahre 
 
 

Erika Mengert, 84 Jahre 
Jürgen Stark, 83 Jahre 
Angela Kollhorst, 71 Jahre 
Christa Fälker, 79 Jahre 
Brigitte Leider, 71 Jahre 
Jürgen Gallun, 73 Jahre 
Magdalene Schulz, 93 Jahre 
Friedrich Höhling, 85 Jahre 
Eva Fleischer, 74 Jahre 
Ingrid Gröger, 87 Jahre 
Johann Most-Kinas, 87 Jahre 
Elke Heimann, 82 Jahre 

Brunhilde Ladwig, 82 Jahre 
Hans Rademacher, 90 Jahre 
Herbert Körling, 79 Jahre 
Gustav Kleibaum, 100 Jahre 
Gerhard Bock, 85 Jahre 
Klaus-Werner Bandowski, 72 Jahre 
Ingeborg Rösler, 90 Jahre 
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FAMILIENNACHRICHTEN 

 

Käthe Murzik 
Jörg Wegner 
Renate Albert 
Helene Heckmann 
Margret Wolff 
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ADRESSEN AUS DER GEMEINDE 

Pfarrer Gisbert Biermann 
Sybrechtplatz 6 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02303/9282074  
 
Gemeindebüro im Gemeindehaus 
Bettina Blume 
Brauerstr. 5  
58730 Fröndenberg-Frömern  
 02378/2528  
Fax:  02378/913808 
 UN-KG-Froemern@kk-ekvw.de 
BÜROZEITEN:  
Di. und  Do.  von   10 - 12 Uhr 
Mi. von  14 - 16 Uhr 
 

Hans-Jürgen-Janzen-Haus  
Gudrun Chrzanowski 
Regina Adler 
Brauerstr.5a 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/85 10 20 
 hjjh@diakonie-mark-ruhr.de 
 
Senioreninitiative e.V. 
Förderverein HJJ-Haus 
1. Vors. Manfred Emde 
 02378/5427 
 

Posaunenchorleiter  
Gerald Herrmann 
Auf dem Spitt 1a 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/8683940 
 info@posaunenchor-froemern.de 
 

 
 

 

 

Friedhofsgärtner  
Stefan Krebber Gartenbau  
Hirschberg 7 
58730 Fröndenberg 
 02373/9170224  
 St.Krebber@t-online.de 

 
Hausmeister Marten Schuldt 
Gemeindehaus Frömern 

Ev. Jugend Frömern 
Brauerstr. 5 
58730 Fröndenberg-Frömern 
 02378/ 913 809 
 info@froemern.org 
 

Jugendreferentin  
Zarah Gersdorf 
 +49 177 6701342 
 zarah.gersdorf@froemern.org 
 

Jugendreferentin  
Katharina Grügelsiepe 
 +49 163 2500384 
 katharina.gruegelsiepe@froemern.org 

 
Ev. KiTa “Zur Wasserburg“ 
Marco Füllner 
Burgstr. 7 
58730 Fröndenberg-Ostbüren 
 02303/9479950 
 UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de 

mailto:UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de
mailto:UN-Kita-Burgstrasse@kk-ekvw.de

